
 

fein Haus rüd&fichtslos

aus der Reihe heraus-

treten zu laffen und den

Nachbarn zu erfchlagen!

Wie fein unterfcheidet

er von diefem Stadthaus

das Landhaus, ohne in

den peinlichen Villenftil

zu fallen! Nur ein wenig

lö[t er die {irenge Ge—

fchloffenheit auf, mildert

er den Ernft der Haltung,

wie es die freie Lage,

die Naturumgebung ge—

flatten. Um fo viel etwa

wie eine Dame [ich drau—

ßen von dem Koftüm

der Stadt emanzipiert.

Während der deutfche

Bürger es noch immer

liebt, [ich und fein Haus

im Freien ländlich zu

maskieren. u

Lenbach pflegte zu fagen:

„Kunft ift Takt.“ Das

trifft auf keinen mehr

zu als auf Meffel. Er

hat nie gebaut, ohne

Werderhaus. umfid1tig an alle Inter—

efl'en zu denken," nein,

fie als die {'einigen mitzufühlen, die durch das neue Haus berührt wurden. Wie

weit er damit [einen Zeitgenofl'en an künftlerifcher Kultur voraus war, das geht

daraus hervor, wie wenig diefe Rüdtfidltnahme auch nur verftanden wurde. Des—

halb war er audi den wenigen, die fie fühlten und [eine Abfid1ten dem Publikum

interpretierten, fo innerlida dankbar. El

Berlin hätte, um eine fd16ne Stadt zu werden, nichts weiter zu tun, als überall feine

Bauten als Normen für die Flüge und Straßen, an denen fie {leben, zu refpektieren. |:

Das Haus der Handelsgefellfd1aft zeigt, wie der Gensdarmenmarkt als Rahmen für

das einzige Architekturbild, das die Gontardkuppeln und das Schaufpielhaus bieten,

wiederhergefl:ellt werden könnte. Das Schultefche Haus Unter den Linden gibt den

Ton für eine Erneuerung diefer Straße an, die zugleich ihren neuen Verhältniffen

als Gefchäftsflraße mit teurem Terrain und ihrer alten Tradition Rechnung trüge.

Von den Häufern im alten Welten aus könnte die gleichwertige Modernifierung diefes

Quartiers ausgehen, wenn es einmal — und das wird bald fein — in [einer alten

Form nicht mehr zu halten ifl. U

Nur wenn man diefe wefentliche Intention in dem Schaffen des Baukünfllers richtig

erkannt hat, wird man auch feine Fortfeßungen des Wertheimbaues verflehen, den

zweimaligen Wechfel des Stiles, der vielfach als Laune aufgefaßt werden ift. D

Zuerft galt es, das Warenhaus nach der Voßftraße durchzulegen, die eine Art Palais—
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